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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Heidi Knake-Werner 
und der Gruppe der PDS 
— Drucksache 13/1087 — 


Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den neuen Ländern (ABM-Ost) 


Mit Wirkung für Arbeitsaufnahmen ab dem 1. Januar 1995 (§ 242 t 
Abs. 1 AFG) änderte das Beschäftigungsförderungsgesetz 1994 die 
Bemessungsgrundlage („berücksichtigungsfähiges Arbeitsentgelt") für 
die Fördersätze von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den neuen Bun- 
desländern. 

1. Wie viele Arbeitsaufnahmen in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 
fanden seit dem 1. Januar 1995 jeweils in den Monaten Januar, 
Februar und März in den neuen Bundesländern, getrennt nach 
Landesarbeitsamtsbezirken und Männern und Frauen, statt, die 
von der Neuregelung betroffen waren, und wie viele Arbeitsauf- 
nahmen in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den neuen Bundes- 
ländern, getrennt nach Landesarbeitsamtsbezirken und Männern 
und Frauen, wurden jeweüs in den Vorjahresmonaten gezählt? 


Die Zahl der Zuweisungen in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in 
den Monaten Januar bis März 1994 und Januar bis März 1995 
getrennt nach Männern und Frauen und Landesarbeitsämtern er- 
gibt sich aus der beigefügten Tabelle (Anlage). Danach wurden 
von Januar 1995 38 493 Personen, davon 23 319 Frauen in Arbeits- 
beschaffungsmaßnahmen vermittelt. 


2. Wie viele Arbeitsaufnahmen, getrennt nach Landesarbeitsamts- 
bezirken und Männern und Frauen, entfielen jeweils in den Mona- 
ten Januar, Februar und März auf Maßnahmen mit Regelförderung 
und wie viele auf Maßnahmen mit Höher- und Höchstförderung? 

3. Wie viele Anträge auf Regelförderung gingen jeweils in den Mona- 
ten Januar, Februar und März 1994 und 1995 in den einzelnen Lan- 
desarbeitsamtsbezirken ein, und wie viele Bewilligungen wurden 
jeweils in diesen Zeiträumen getrennt nach Landesarbeitsamtsbe- 
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zirken ausgesprochen? (Bitte getrennt für Anträge und Bewilligun- 
gen nach Erst-/Neuanträgen und Weiterbewilligungen ausweisen.) 

4. Auf welche Trägergruppen (Kommunen, sonstige öffenüiche Kör- 
perschaften, Beschäftigungsgesellschaften, gemeinnützige Ver- 
eine, Sonstige) verteüten sich in welcher absoluten Höhe jeweils im 
ersten Quartal 1994 und 1995 die bewilhgten Maßnahmen mit 
Regelförderung, und wie setzten sich für jede Trägergruppe die 
Tätigkeitsbereiche (Maßnahmenfelder) zusammen? (Bitte getrennt 
nach Landesarbeitsamtsbezirken.) 

5. Wie viele Bewilligungen mit Regelförderung wurden in den einzel- 
nen Landesarbeitsamtsbezirken im ersten Quartal 1995 mit einem 
Fördersatz von 50 % und wie viele mit einem Fördersatz von 75 % 
ausgesprochen? 

6. Wie viele Anträge auf Höher- und Höchstförderung gingen jeweils 
in den Monaten Januar, Februar und März 1994 und 1995 in den 
einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken ein, und wie viele Bewilli- 
gungen wurden jeweils in diesen Zeiträumen getrennt nach Lan- 
desarbeitsamtsbezirken ausgesprochen? (Bitte getrennt für Anträge 
und Bewilligungen nach Erst-/Neuanträgen und Weiter- 
bewilligungen ausweisen.) 

7. Auf welche Trägergruppen (Kommunen, sonstige öffentliche Kör- 
perschaften, Beschäftigungsgesellschaften, gemeinnützige Ver- 
eine, Sonstige) verteüten sich in weicher absoluten Höhe jeweüs im 
ersten Quartal 1994 und 1995 die bewilhgten Maßnahmen mit 
Höher- und Höchstförderung, und wie setzten sich für jede Träger- 
gruppe die Tätigkeitsbereiche (Maßnahmenfelder) zusammen? 

8. Wie viele arbeitslose Männer und wie viele arbeitslose Frauen 
wurden auf Maßnahmen mit Höher- bzw. Höchstförderung jeweüs 
im ersten Quartal 1994 und 1995, getrennt nach Landesarbeitsamts- 
bezirken, neu eingestellt? 

9. Wie viele Anträge und BewiUigungen von Höher- bzw. Höchstför- 
derung entfielen im ersten Quartal 1995 auf Maßnahmen, in denen 
„Arbeitnehmer, deren Unterbringung auf dem Arbeitsmarkt beson- 
ders erschwert ist", beschäftigt werden, wie viele auf Maßnahmen, 
deren Träger eine ABS-Gesellschaft ist, wie viele auf Maßnahmen, 
deren „Träger finanzieU außerstande ist, einen Teil des berück- 
sichtigungsfähigen Arbeitsentgelts zu übernehmen", und wie viele 
arbeitslose Männer und Frauen wurden jeweils in diesen Kate- 
gorien durch die Bewühgungen, getrennt nach Landesarbeitsamts- 
bezirken, beschäftigt? 


Statistische Daten getrennt nach den in den Fragen 2 bis 9 ange- 
sprochenen Regel-, Höher- und Höchstförderungen liegen nicht 
vor. 

Eine Unterscheidung nach Regelförderung, Höher- und Höchst- 
förderung spielt bei der Bewertung der Zielerreichung bei ABM 
keine Rolle, sondern spiegelt in aller Regel lediglich die Möglich- 
keiten und Bereitschaft von Trägern und Dritten zur Kofinanzie- 
rung bei ABM wider. 


10. Worauf führt die Bundesregierung die im Vergleich zu den Vorjah- 
reszeiträumen im ersten Quartal 1995 eingetretenen Veränderun- 
gen bei den Anträgen, Bewühgungen und Zuweisungen von Ar- 
beitslosen zurück, und wie beurteilt sie die guantitativen und quali- 
tativen Auswirkungen der gesetzlichen Änderungen durch das 
Beschäftigungsförderungsgesetz 1994? 


Im Jahresdurchschnitt 1994 waren in den neuen Bundesländern 
192500 Arbeitnehmer in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen be- 
schäftigt. Die Zahl der Beschäftigten in ABM konnte im Jahresver- 
lauf von 156 500 (Januar 1994) auf zuletzt 225 500 im Dezember 
1994 gesteigert werden (Januar 1994 156500, Februar 1994 
153 100, März 1994 158 500). 


2 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Drucksache 13/1182 


Demgegenüber sind im bisherigen Jahresdurchschnitt 1995 
(Januar bis März) 220 000 Arbeitnehmer in Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen beschäftigt (Januar 1995 221200, Februar 1995 
217 100, März 1995 217 900). Mit den im Haushaltsjahr 1995 zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmitteln sind im Jahresdurch- 
schnitt 1995 180 000 bis 190 000 ABM-Beschäftigte in den neuen 
Bundesländern finanzierbar, so daß die Zahl der Beschäftigten in 
ABM im Jahresverlauf leicht absinken wird. 

Ob die Regelungen des Beschäftigungsförderungsgesetzes Aus- 
wirkungen in qualitativer wie in quantitativer Hinsicht haben 
werden, läßt sich nach einem Vierteljahr abschließend kaum be- 
urteilen. Die Entwicklung im ersten Vierteljahr 1995 war jeden- 
falls positiv. 
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Anlage 


Arbeitsvermittlungen und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bundesgebiet Ost 

Männer und Frauen 



Januar 

1994 

Februar 

1994 

März 

1994 

Januar bis 
März 1994 

Januar 

1995 

Februar 

1995 

März 

1995 

Januar bis 
März 1995 

N 

LAA Nord nur Meckl.-Vorp. 

2 137 

2 455 

3 450 

8 042 

1 489 

1 579 

2 176 

5 244 

BOBR 

LAA BB 0 . AA I-V Berl. 

3 290 

3 188 

3 301 

9 779 

3 333 

2 039 

2 397 

7 769 

SAT 

LAA Sachsen- Anh. -Thür. 

3 982 

4 310 

7 842 

16 134 

4 306 

3 479 

6911 

14 696 

S 

LAA Sachsen 

5 932 

3 926 

5 442 

15 300 

3 968 

2 479 

4 337 

10 784 

BGO 

Bundesgebiet Ost (LAA) 

15 341 

13 879 

20 035 

49 255 

13 096 

9 576 

15 821 

38 493 


Männer 



Januar 

1994 

Februar 

1994 

März 

1994 

Januar bis 
März 1994 

Januar 

1995 

Februar 

1995 

März 

1995 

Januar bis 
März 1995 

N 

LAA Nord nur Meckl.-Vorp. 

950 

1 101 

1 556 

3 607 

701 

664 

916 

2 281 

BOBR 

LAA BB 0 . AA I-V Berl. 

1 434 

1 258 

1 291 

3 983 

1 241 

925 

933 

3 099 

SAT 

LAA Sachsen- Anh. -Thür. 

1 860 

1 877 

2 890 

6 627 

1 522 

1 311 

2 457 

5 290 

S 

LAA Sachsen 

2 924 

1 710 

2 478 

7 112 

1 905 

948 

1 651 

4 504 

BGO 

Bundesgebiet Ost (LAA) 

7 168 

5 946 

8 215 

21 329 

5 369 

3 848 

5 957 

15 174 


Frauen 



Januar 

1994 

Februar 

1994 

März 

1994 

Januar bis 
März 1994 

Januar 

1995 

Februar 

1995 

März 

1995 

Januar bis 
März 1995 

N 

LAA Nord nur Meckl.-Vorp. 

1 187 

1 354 

1 894 

4 435 

788 

915 

1 260 

2 963 

BOBR 

LAA BB o. AA I-V Berl. 

1 856 

1 930 

2 010 

5 796 

2 092 

1 114 

1 464 

4 670 

SAT 

LAA Sachsen- Anh. -Thür. 

2 122 

2 433 

4 952 

9 507 

2 784 

2 168 

4 454 

9 406 

S 

LAA Sachsen 

3 008 

2 216 

2 964 

8 188 

2 063 

1 531 

2 686 

6 680 

BGO 

Bundesgebiet Ost (LAA) 

8 173 

7 933 

11 820 

27 926 

7 727 

5 728 

9 864 

23 319 
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